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DIE DUR.DREIKLANGE
Das Spiel in andere:r Tonatten bedingt zwangsläufig die Änwendung anderer Bässe und Begleit-A kkorde. Infolge des or-
ganischen Auftraus der Baß-Seite des Akkordeons ergeben sich abel asch bei den kompliziertesten Tonarten für die I in-
ke Hand spieltechnisch keine neuen Probleme. Zur Begleitung eirfxdrerer Lieder und Tanzformen genügen im allge-

ßeinen dre: -jeweils übereinanderliegende- Crundbässe mit den dazugehöri-
gen Äkkorden, von denen der mittlere im?ntt der gleidtnarnigen Crundton-
art des betreffenden Stückes entspricht.

32 Baßtasten
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D,. Sr.ll!ns d.r Fillß.r
!.ro Gr.ifen d.s Dur-Akkordcs

Di. Sl.llung d.r FiD!+r
b.in G..if.a dtr §'..ht lt.r,

@,
DUR-AKKORDE aerden mit ibm 3., SEPTIMEN-AKKORDE
dcgegen mit dzm 2. Fingcr gegriffen. GRUNDBÄSSE @erden

im ollgemeinen mit dem 4, Finger gespielt. Beim QUINT -
WECHSELBASS dagegen uird aa.h d.er 2. Finger in der
G ruad.baß - Reihe rseruendet. (Vergl. dazu das Ka?itel rWdrel
baß" it Bd. I der ,,Ahhordeon -Fibel" S. 46)

BASS-ÜBUNG IN G-DUR (tinhe Hand atteit)
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DAS SPIEL AUF DER BASS-SEITE



Tiroler Yolkslied
34. Nicht zu sc&nell
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Am Brunnen yor dem Tore35. l}läßig bewegt
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Unter,,chromatisch" ve.stehen wir eine Stufenfolge von Halbton- Schritten.

abuärts

aufudrts

4nafu t BeiAuJwärtsbeuegunguerdendieStamr.töneerhi;ht($),beiAbaärtsbeuegangerniedrigt(b).
")? Die chromatischen Töne haben also je rach iler Beucgungsrichtutg der Melodiz zterschieilete Namen (bei glei-

chenTasten) 
= enharmoaische Verwechslung, s. S. 29

DIE CHROMATISCHE TONLEITER

Ube die chrometische Tonleiter auch ltlii Ealgwechsel bci jeder Note.l

Hopsa,schwabenlie ,, /
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